
 

 
 
 
00´00“ 
Hallo und herzlich willkommen zur einer neuen Podcast-Folge von ISI. Mein Name ist Sou-Yen Kim 
und freue mich, dass Sie dabei sind. 
Hier im Podcast stellen wir in der Regel Frauen vor, die sich selbständig gemacht haben. Sie erzählen 
von den Herausforderungen ein eigenes Business aufzubauen, wie es ist, sich durch den deutschen 
Bürokratie-Dschungel zu kämpfen, wenn man seinen Traum erfüllen möchte und wie ihnen ISI dabei 
geholfen hat. 
In der heutigen Podcast-Folge richten wir mal den Blick ins Innere von ISI. Denn ich möchte Ihnen 
eine Frau vorstellen, die hier im Verein die erste Ansprechpartnerin für die Workshop-
Teilnehmerinnen ist. Sie heißt Selma Yilmaz-Schwenker und ist seit 2016 Projektleiterin hier bei ISI. 
Hallo Selma! 
 
00´45” 
Hallo Sou-Yen! 
 
00´46“ 
Du bist studierte Maschinenbauingenieurin, aber du hast deinen beruflichen Schwerpunkt auf die 
Aspekte Existenzgründung und Frauenemanzipation gelegt. Wie kommt das? 
 
00´56“ 
Ich bin in der Türkei in einer kleinen kurdischen Stadt aufgewachsen. Dort war es ein privilege 
(Privileg) als Mädchen studieren zu dürfen. Da meine Noten im Gymnasium sehr gut waren, ich war 
immer fleißig, bedeutet dass automatisch, dass ich entweder Medizin oder Ingenieurwesen studieren 
müsste. Deswegen habe ich mich nie gefragt was ich wollte, sondern was notwendig war. Bei 
meinem Studium habe ich zwar sehr nützliche Kenntnisse erworben, aber etwas hat mir gefehlt: Ich 
arbeite gerne mit Menschen und wollte einen sinnvollen Beruf machen. Danach habe ich zwei Jahre 
in London gelebt und mich im Bereich BWL und Marketing ausgebildet. Dann bin ich in die Türkei 
zurückgekehrt und habe meine erste Stelle als Gründungsberaterin in der kurdischen Region 
bekommen. 
 
01´56“ 
Also du hast eine sehr bewegte Biografie und hast dann innerhalb der ganzen Berufserfahrung, die 
du gesammelt hast, tatsächlich dann so peu à peu (allmählich) den Schwerpunkt für deine heutige 
Arbeit eigentlich gelegt? 
 
02´07“ 
Ja. 
 
02´08“ 
Jetzt ist es ja so: ISI bietet ja ein Qualifizierungsprogramm für Frauen an und da liegt der Fokus auf 
Selbständigkeit. Alle Kurse sind darauf ausgerichtet, dass die Frauen sich selbständig machen können. 
Was sind das eigentlich für Kurse? 
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02´22“ 
Wir haben ein sehr vielfältiges Angebot. Es gibt Kurse für Frauen, die in die Selbstständigkeit starten 
wollen, zum Beispiel: Orientierung zur Existenzgründung, Entwicklung der Geschäftsidee, 
Businessplan-Erstellung. 
Und es gibt Kurse für Frauen die selbständig sind, also bereits selbständig sind, und ihr Business 
weiter ausbauen möchten zum Beispiel: Online-Marketing, Produktfotografie, Website-Erstellung, 
Steuer und Buchhaltung, Zeitmanagement. 
Diese sind einige von den vielen Kursen, die wir anbieten. 
Aber es geht bei uns nicht nur um Kurse, sondern um eine individuelle Herangehensweise. 
Die Frauen werden sehr individuell betreut: Wir wollen sie erstmal kennenlernen, ihre Bedürfnisse 
verstehen, über ihre Wünsche und Ideen erfahren. 
Gemeinsam mit den Frauen entwickeln wir eine Zielvorstellung und einen dazu passenden Plan. Das 
bedeutet, dass alle Teilnehmerinnen Kurse und andere Angebote wählen, die ihren aktuellen 
persönlichen und unternehmerischen Bedürfnissen entsprechen, zum Beispiel: Einzelcoaching, 
Gruppencoaching, Networking, Veranstaltungen besuchen. 
 
03´44“ 
Das ist wirklich das besondere bei ISI, dass die Frauen nicht einfach nur als Workshop Teilnehmerin 
gesehen werden, sondern sie werden individuell gesehen. Jeder hat ihre eigene Persönlichkeit und 
die darf sie auch zeigen und ausleben und entsprechend auch die Fragen stellen. Und was ich ja 
festgestellt habe, in den ganzen Interviews, die ich bereits führen durfte, dass das ganz oft 
hervorgehoben wird, dass es was sehr Besonderes ist von ISI. 
 
04´06“ 
Ja. Das ist eigentlich, was einzigartig an unserem Angebot ist. 
 
04´18“ 
Was sind das für Frauen, die hier die Kurse besuchen? Was sind denn die größten Herausforderungen 
bei der Gründung und wo brauchen Sie am meisten Unterstützung? 
 
04´27“ 
Es gibt verschiedene Arten von Herausforderungen: Es gibt institutionelle Herausforderungen, wie 
Bürokratie, Zugang zur finanziellen Unterstützung, Digitalisierung, Diskriminierung und so weiter, 
aber es gibt auch Herausforderungen, die sind individuell. 
Diese können variieren, je nachdem in welcher Gründungsphase sich die Frauen befinden. 
Es gibt Frauen, die sich selbständig machen möchten, aber noch nicht wissen, wie sie starten sollten. 
Andere haben schon eine Geschäftsidee aber wissen nicht, was die nächsten Schritte sind. Andere 
brauchen eine Finanzierung und müssen dafür einen Businessplan schreiben. Dazu gibt es noch 
bereits selbständige Frauen, die zum Beispiel ihren Online-Auftritt verbessern möchten oder ein 
breiteres Netzwerk aufbauen wollen. 
Aktuell ist die Corona-Krise für viele eine Herausforderung. Mit unserem Programm können wir alle 
diese Frauen unterstützen, fachlich, aber auch persönlich. 
 
05´38“ 
Ja, und bei der Gründung, das wissen wir ja, da gibt es viele Hürden, die bewältigt werden müssen. 
Die können schon wirklich sehr anstrengend sein. Wie erlebst du denn die Frauen am Anfang, wenn 
sie zum ersten Mal zu ISI kommen und wie, wenn sie das Programm abgeschlossen haben? 
 
05´52“ 
Wenn die Frauen zu ISI kommen, weiß ich schon, dass sie in ihrem Leben etwas ändern möchten. 
Daher ist das Erstgespräch mit den einzelnen Frauen für mich immer ein schönes Erlebnis. Wir reden 
meistens von ihren Problemen, aber auch von ihren Träumen. 
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Und am Ende des Gespräches sind wir alle irgendwie erleichtert, weil wir jetzt einen Plan haben. 
Dann fangen die Frauen an die Kurse zu besuchen. 
Dabei werden sie immer selbstbewusster, sie lernen und wollen gleich das Gelernte umsetzen, sie 
sind auch dankbar, weil sie die Informationen auf einmal und aus sicheren Quellen bekommen und 
viele Fragen stellen können. 
Sie sind glücklich, weil sie Teil einer community geworden sind. Sie lernen andere Frauen kennen, die 
die gleichen Ziele haben und sie unterstützen sich gegenseitig. 
Das gibt Ihnen und uns viel Power. Am Ende des Programmes haben sie für sich etwas erreicht: Sie 
haben den Plan umgesetzt, sie haben es geschafft. Und dieses Gefühl „Ich habe es geschafft!“ kann 
ich in ihren Augen sehen. 
 
07´10“ 
Die Frauen, die hier am Programm teilnehmen bei ISI, erfahren ja durch den Verein aber auch durch 
den Austausch mit den anderen Frauen ganz viel Zuspruch. 
Was denkst du, warum ist es wichtig für die Frauen, dass sie so einen geschützten Raum haben? 
 
07´24“ 
Auch der Begriff „geschützter Raum“ kann für die jeweiligen Frauen unterschiedliche Bedeutung 
haben. Es gibt Frauen zum Beispiel, die einen ruhigen Ort brauchen, um sich besser zu konzentrieren 
und an ihren Ideen zu arbeiten. Andere haben sprachliche Barrieren und brauchen einen Ort, wo sie 
sich dann ohne Angst ausdrucken können. Und außerdem: Wird hier auf Augenhöhe kommuniziert. 
Deswegen ist es wichtig, dass es einen Ort wie ISI gibt. 
 
07´59“ 
Jetzt bietet der Verein ja ganz viele Qualifizierungsangebote kostenlos an. Oder eigentlich sind ja alle 
Angebote kostenlos. Wie kommt denn das? 
 
08´08“ 
Unser Projekt wird gefördert durch Mitteln des Europäischen Sozialfonds und der Senatsverwaltung 
für Gesundheit, Pflege und Gleichstellung. Daher sind alle Angebote für die Frauen kostenlos. 
 
08´21“ 
Das ist ganz toll, dass es diese Möglichkeit gibt. Weil gerade, wenn man sich selbständig machen will, 
dann ist ja oft die erste große Hürde das Geld. Und wenn man zumindest die 
Weiterbildungsangebote dann kostenlos wahrnehmen kann, das ist schon ein tolles Geschenk was ISI 
den Frauen macht. 
Wie kann ich mich denn bei dem Programm anmelden, wenn ich Interesse habe? 
Welche Voraussetzungen muss ich als Frau mitbringen? 
 
08´44“ 
Die Angebote richtet sich an alle Frauen mit Migrationsgeschichte, die in Berlin wohnen und ihr 
Business starten oder weiterentwickeln möchten. 
 
08´57“ 
Das finde ich wirklich sehr-sehr toll. 
Also man muss nicht irgendwie schon ein Studium abgeschlossen oder Abitur oder eine Ausbildung 
haben. Da sind dann die Hürden extra niedrig. 
 
09´07“ 
Genau. Und noch etwas: Fast alle Angebote sind auf Deutsch - empfehlen wir auch sehr stark – und 
die Frauen sollten mindestens Deutsch auf dem Sprachniveau B2 sprechen, damit sie von den Kursen 
am besten profitieren können. 
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09´21“ 
Ja, klar. Das ist absolut nachvollziehbar. 
Jetzt erlebst du ja viele Frauen hier und du kennst auch die Geschichten der Frauen. Da gibt es 
sicherlich auch Begegnungen, die dir besonders in Erinnerung geblieben sind. Kannst du vielleicht 
von einer erzählen? 
 
09´34“ 
Ich kenne viele Frauen persönlich. Und es gibt ganz viele Geschichten, die mich beeindruckt haben. 
Ja, ein Beispiel: Die Geschichte einer Frau, die für mich, mit ihrem Mut und ihrer Zielstrebigkeit zum 
Vorbild geworden ist. Die Frau hat keine Ausbildung und sie ist eine alleinerziehende Mutter von vier 
Kindern. 
Als sie zu uns kam, hatte sie gar keine Computerkenntnisse, aber sie hatte so ein starkes 
entrepreneurial spirit (Unternehmensgeist) und hatte eine sehr klare Geschäftsidee, was ihre 
Fähigkeiten sind und was sie kann, was sie nicht kann. 
Mit unserer Unterstützung hat sie ihren Businessplan geschrieben, allein. Und Ihren Onlineshop 
aufgebaut und sie ist schon am Markt und ich bin sehr stolz auf sie. 
 
10´43“ 
Ja, und dann kann ich mir auch sehr gut vorstellen, dass dann tatsächlich die Frauen mit ihren 
unterschiedlichen Biografien sich gegenseitig auch sehr gut stärken können. 
Also dieses Beispiel, was du vorhin genannt hast, das mit der Frau, der alleinerziehende Mutter, die 
dann ohne Ausbildung alles allein aufgebaut hat. 
Das ist sicherlich auch ein gutes Vorbild für viele Frauen, die dann am Anfang ihrer Gründung stehen. 
Wie ist es denn, gibt es einen Satz, den du jeder Teilnehmerin hier sagst? Vielleicht zum Abschied 
und wenn ja, was ist das? 
 
11´11“ 
Ich sage immer: Nie aufgeben! Immer aktiv bleiben. 
Und die Pläne können sich ändern, aber das wichtigste ist, immer etwas daraus zu lernen. Die 
Investition in dich selbst ist nie umsonst. 
 
11´31“ 
Das ist ein sehr-sehr positiver Ausblick. Vielen Dank! Damit wären wir auch schon am Ende. Ich danke 
dir sehr für den Blick nach Innen und dass du dir die Zeit für das Gespräch genommen hast. 
 
11´41“ 
Danke dir auch! 
 
11´43“ 
Wenn Sie Selma auch einmal persönlich treffen wollen und dazu noch sich für einen Kurs bei ISI 
interessieren, dann gehen sie doch auf isi-ev.de. 
Das Angebot ist groß und ich bin mir sicher, dass auch Sie einen passenden Kurs finden. 
Vielen Dank, dass Sie wieder dabei waren und ich sage Tschüss, bis zum nächsten Mal. 
 


